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Vorentscheidung scheint gefallen
VON THOMAS KOEPKE

OEBISFELDE. Die Handball-Män-
ner des SV Oebisfelde haben das
Tor zur Landesmeisterschaft ganz
weit aufgestoßen. Am Sonnabend
gewannen sie dabei das Spitzen-
spiel gegen die TSG Calbe/Saale
und haben nunmehr schon vier
Punkte Vorsprung in der Tabelle
und – das ist auch ungemein wich-
tig – den direkten Vergleich gegen
die Calbenser gewonnen. Am En-
de und nach einer äußerst span-
nenden Schlussphase hatten die
Allerstädter mit 32:30 (16:13) die
Nase vorn.

Handball: Sachsen-Anhalt-Liga, Herren: Der Tabellenführer SVOebisfelde hat am Samstagabend das Spitzenspiel
gegen die Zweitplatzierte TSG Calbe/Saale in eigener Hallemit 32:30 gewonnen.

Als Luca Schülke zum 31:30 und
schlussendlich Justin Kalupke mit
der Sirene das 32:30 erzielte, gab es
am Sonnabend auf den prall gefüll-
ten Rängen in der Hans-Pickert-Hal-
le kein Halten mehr, während SVO-
Coach Christian Herrmann auf der
Bank mit den Händen vor dem Ge-
sicht völlig erschöpft zusammen-
sackte. Es war geschafft. In den 60
Minuten zuvor gab es für alle Betei-
ligten intensiven Tempohandball mit
leichten optischen und auch fakti-
schen Vorteilen für den Gastgeber.
Der führte schnell mit 2:0, später so-
gar mit 10:6 und nahm auch ein
16:13 mit in die Pause. Alles lief nach
Plan. Nach Planübererfüllung sah es
dann sogar Mitte der zweiten 30 Mi-
nuten aus, als der SVO nach einem
Treffer von Max Mustermann erst-
mals sogar auf sechs Tore enteilen
konnte, doch die Entscheidung war
das noch nicht. Die TSG-Männer ga-
ben sich nicht auf, profitierten in Fol-
ge von einigen Zeitstrafen der Oebis-

felder und sicher auch von der Fuß-
verletzung von Erik Breiteneder
(Diagnose steht noch aus). Die Ver-
unsicherung nutzten die Saalestäd-
ter und kamen zunächst auf 26:28
heran und glichen drei Minuten vor
dem Ende sogar beim 30:30 aus.

Die Spannung in der Halle war
kaum auszuhalten, nun sollten al-
so die Nerven entscheiden. Nicht
nur im Publikum wurden zu die-
sem Zeitpunkt wohl Erinnerungen
an die letzte Saison und das Duell

gegen Wittenberg-Piesteritz wach.
Doch Nerven zeigte die Herr-
mann-Sieben an diesem Abend
nicht. Zwar musste auch noch An-
dreas Kalupke mit Rot vom Feld,
doch das spielte keine Rolle mehr.
Schülke, der nach seinem 31:30
mit Kreislaufproblemen auf die
Bank musste und ein ohnehin
überragender Justin Kalupke mit
der letzten Aktion an diesem
Abend zurrten den Heimsieg fest
und ließen die Mannschaft und

natürlich auch das Oebisfelder Pu-
blikum jubeln.

„Es ist eine absolute Erleichte-
rung, es ist so viel abgefallen“, sagte
Herrmann nach der Partie. „Dass
es hier nochmal spannend wird,
hätte ich bei sechs Toren Vor-
sprung nicht mehr gedacht, aber
die Rote Karte von Alex Vogel und
die Verletzung von Erik Breiten-
eder haben uns doch aus dem
Konzept gebracht. Aber was Max
Kleist dann die letztenMinuten ge-

„Wir dürfen jetzt
die Spannung
nicht abfallen
lassen.“
Christian Herrmann
Trainer SVOebisfelde

spielt hat, war absolut Klasse und
fehlerfrei. Wichtig war auch, dass
wir wieder zurückkommen und
kein Déjavù-Erlebnis haben. Wir
haben gezeigt, dass wir aus dem
letzten Jahr gelernt haben. Trotz-
dem ist noch nichts vorbei, es sind
noch neun Spiele. Wir dürfen jetzt
die Spannung nicht abfallen las-
sen, sondern weiter hochkonzen-
triert spielen. Wir haben es jetzt
aber selbst in der Hand und wollen
es schaffen“, so der SVO-Coach.

Samswegen
punktet beim
Primus
Fußball,
Landesklasse 2.
VON CHRISTIAN MEYER

MAGDEBURG. Der SSV Sams-
wegen hat sich am Sonnabend
stark aus der Winterpause zu-
rück gemeldet. Beim Spitzenrei-
ter Arminia Magdeburg gelang

der Mann-
schaft von
Uwe Spieß
ein 1:1-Re-
mis. „Der
Punkt sollte
uns Auftrieb
geben für
die kom-
menden
Aufgaben“,

sagte der Coach nach dem
Spiel. Die Samsweger, aktuell
Vorletzter im Klassement, woll-
ten beim Tabellenführer defen-
siv sicher stehen und lange die
Null halten. Doch daraus wurde
nichts. Nach acht Minuten
konnte eine flache Eingabe we-
der verhindert, noch geklärt
werden, so dass Sieding am lan-
gen Pfosten nur noch einschie-
ben brauchte.

Die Samsweger blieben in
der Folge jedoch konzentriert,
hatten mit Rohde in der Ab-
wehr und Feyer im Zentrum
ihre Leistungsträger zurück und
kamen in der zweiten Halbzeit
zum Ausgleich.

Nach Feyer-Eingabe von
Außen traf Paul Schudrowicz
nach 52 Minuten zum 1:1. „Bei-
de Mannschaften hatten bis
zum Schluss noch die Möglich-
keit auf den Sieg“, blickt Spieß
zurück, allerdings ging die
Punkteteilung am Ende in Ord-
nung. Der Rückstand der Sams-
weger zum ersten Nichtab-
stiegsplatz beträgt vier Punkte.
Am kommenden Sonnabend ist
der SSV beim Tabellenfünften
Seilerwiesen erneut in Magde-
burg gefordert.

„Aus einer schweren Zeit herausgeholfen“
Laufsport: MaikMarschhausen von der LaufgruppeHopfen imVolksstimme-Interview.
SCHACKENSLEBEN. Gerade ein
Jahr bei der Laufgruppe Hopfen,
trug Maik Marschhausen gleich
mit herausragenden Leistungen
zur starken Außenwirkung des
Vereins bei. Über das ganze Jahr
hin ging die Formkurve nach
oben und die Platzierungen bei
den diversen Läufen auf dem Sto-
ckerl Gesamt häuften sich. Der
Lohn für sein Training und das
Streben nach immer besseren
Zeiten bescherte ihm den einen
oder anderen Gesamtsieg.

Im Fokus der Laufgruppe Hop-
fen stehen alljährlich die Cupse-
rien des Elbe-Ohr Cups und des
Landescups. Bei beiden Wertun-
gen sicherte Marschhausen sich
den Sieg in der Altersklasse M30.
Für die Volksstimme hat Mario
Stach einmal mit ihm gespro-
chen.

Volksstimme: Wie sind Sie zum
Laufen gekommen und wie ver-
lief Ihr sportlicher Werdegang
bisher?
Maik Marschhausen: Im Grunde
habe ich mich in meiner Haut
nicht mehr wohlgefühlt. Ich war
unzufrieden mit mir selbst und
meinem Lebensstil. Sport stand
bei mir nicht auf dem Tagesplan,
ich bin täglich mit dem Rad auf
Arbeit gefahren und das war es.
Ende 2020 wollte ich einfach mein
Leben umkrempeln. Mit Ernäh-
rungsumstellung und viel Sport
habe ich innerhalb eines halben
Jahres 20 Kilogramm abgenom-

men und dann noch einmal 5.000
Gramm in den folgenden Mona-
ten. Ausdauer war schon zu Schul-
zeiten etwas, was mir lag und so
war Laufen das, was mir aus einer
schweren Zeit gut herausgeholfen
hat.

Wie Sehen Sie rückblickend Ihr
erstes Jahr und was gefällt Ihnen
besonders?
2022 habe ich meinen ersten
Volkslauf mitgemacht, das war
hier beim Hopfenlauf. Ich kannte
mich mit dem Prozedere über-

haupt nicht aus und war anfangs
etwas überfordert mit der Anmel-
dung und dem ganzen Ablauf. Die
familiäre Atmosphäre und Hilfsbe-
reitschaft sowie die ganze Veran-
staltung haben es mir dann leicht
und Lust auf mehr gemacht. Nun
bin ich Mitglied bei der Laufgrup-
pe Hopfen und freue mich immer
auf ein gemeinsames Training und
den Erfahrungsaustausch mit
Gleichgesinnten. Mein ganzes so-
ziales Leben hat sich seitdem posi-
tiv verändert, ich habe viele neue
Kontakte gewonnen. Die vielen
Vereinsaktivitäten neben dem
eigentlichen Laufen haben mich
am meisten beeindruckt, das habe
ich gar nicht erwartet.

Was waren für Sie die herausra-
genden Ergebnisse?
Ich bin bei den Cupläufen von
Lauf zu Lauf immer besser gewor-

„Spezielle Ziele
habe ich nicht, ich
möchteweiterhin
anmeinen
Bestzeiten
arbeiten.“
MaikMarschhausen

den und es kamen Gesamtsiege
hinzu. Ich will da keinen speziell
hervorheben, vielmehr zählen für
mich die gelaufenen Bestzeiten.
Das erste Mal die 10 Kilometer
unter 37 Minuten gelaufen zu sein,
oder meine neue Bestzeit beim
Halbmarathon in Lübeck mit
1:21:23 Stunden, das waren schon
gute Marker. Ein Highlight war si-
cherlich mein erster Marathon im
April in Tangermünde. Innerhalb
von drei Jahren einenMarathon zu
laufen war sozusagen ein Ziel, wel-
ches ich mir 2020 gesetzt hatte.
Die Zeit spielte dabei noch keine
so große Rolle und ist auch noch
ausbaufähig.

Wie sehen Ihre aktuellen Pla-
nungen aus und welche mittel-
fristigen Ziele haben Sie?
Momentan plagt mich eine Verlet-
zung, ichmache zurzeit kaum Lauf-
training. Meine Grundsubstanz
halte ich durch Radfahren,
Schwimmen und Stabilisationstrai-
ning aufrecht. Meine Jahresziele
sind meine Marathon Bestzeit
unter die magische Drei-Stunden-
Marke zu bringen. Ichmöchte mich
auf die Verteidigung meines Alters-
klassensieges im EOC konzentrie-
ren und möglicherweise an Lan-
desmeisterschaften teilnehmen.
Den Landescup will ich eher ver-
nachlässigen. Ich habe gemerkt,
dass das letztes Jahr doch etwas zu
viel war. Spezielle Ziele habe ich
nicht, ich möchte aber weiterhin an
meinen Bestzeiten arbeiten.

Grün-Weiß
verliert
Kellerduell
Fußball,
Landesklasse 3.
VON STEFAN RÜHLING

WESTERHAUSEN. Hatte der
TSV Grün-Weiß Bregenstedt
mit seinem Nachholspiel der
Fußball-Landesklasse 3 doch
die Chance, die Lücke zu den

Nichtab-
stiegsplätzen
zu verkürzen,
so hat er die-
se nicht ge-
nutzt. Das
Team von
Trainer Mat-
thias Wolter
unterlag am
Samstag im
Kellerduell

beim SV Westerhausen II mit
1:6 (0:5) deutlich. Nach nur 18
Minuten hatte Cletus Moh die
Platzherren per Hattrick 3:0 in
Führung gebracht, welche Lars
Timpe und Philipp Neubauer
noch vor der Pause ausbauen
konnten. Nach Wiederbeginn
traf Kai Rathsack zum 6:0 (54.
Minute), ehe Oscar Krellwitz
noch der Ehrentreffer gelang
(80.).

Martin Danowski (Mitte) zeigte sich vom Siebenmeterpunkt makellos und verwandelte alle fünf Versuche. FOTO: THOMAS KOEPKE

Maik Marschhausen ist bei der Laufgruppe Hopfen der Newcomer des Jahres
2023. FOTO: PRIVAT


